
BAUSTELLEN-
CHECKLISTE 
FEHLER BEIM KLEBEN
DIE WICHTIGSTEN FEHLERQUELLEN AUF EINEN BLICK

Diese Checkliste unterstützt dabei, typische Fehler beim Kleben früh zu erkennen und auf der 
Baustelle direkt gegenzusteuern. Sie hilft, Reklamationen zu vermeiden und Klebeprozesse sauber, 
sicher und nachvollziehbar umzusetzen.

Denn in der Praxis scheitern Verklebungen meist nicht am Klebstoff selbst, sondern an 
Vorbereitung, Untergrund, Dosierung oder Aushärtebedingungen.
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ÜBER I.GLUESYSTEMS

i.GLUESYSTEMS entwickelt Klebe und Befestigungslösungen für Sanitär, Bau und Industrie. Im 
Mittelpunkt stehen nicht nur einzelne Produkte, sondern auch komplette Befestigungssysteme, die auf 
Material, Geometrie und Einsatzbedingungen abgestimmt sind.

So entstehen Lösungen, die Produkte sicher klebbar machen und in der Praxis zuverlässig 
funktionieren. Von der technischen Auslegung über die Systemprüfung bis zur konkreten Umsetzung 
begleitet i.GLUESYSTEMS Anwendungen mit Know how und einem klaren Blick auf die Anforderungen.



1. FEHLERQUELLE: REINIGUNG NICHT 
AUSREICHEND

Unzureichende oder falsche Reinigung ist eine der häufigsten Ursachen für Verbindungsversagen.

TYPISCHE FOLGEN

Klebstoff haftet auf Rückständen statt auf dem Untergrund

Verbindung löst sich schon bei geringer Belastung

GEGENMASSNAHME

Untergrund konsequent reinigen

Nur geeignete, nicht rückfettende Reiniger einsetzen

Nach der Reinigung die Fläche nicht mehr mit bloßen Händen berühren

PRÜFEN

Ist die Fläche staubfrei, fettfrei und trocken?

Wurden Silikonreste, Trennmittel, Öl, Kalk oder alte Rückstände vollständig entfernt?

Wurde ein geeigneter Reiniger verwendet?

2. FEHLERQUELLE: TRAGFÄHIGKEIT DES 
UNTERGRUNDS NICHT GEPRÜFT
Nicht immer versagt der Klebstoff. Häufig gibt der Untergrund selbst nach.

TYPISCHE FOLGEN

Die Verklebung hält am Untergrund, aber die obere Schicht reißt ab

Spätere Reklamationen trotz scheinbar korrekter Verarbeitung
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GEGENMASSNAHME

Lose Schichten entfernen

Tragfähigen Untergrund freilegen

Nicht auf Tapeten, lose Farben oder instabile Beschichtungen kleben

PRÜFEN

Ist der Untergrund fest, tragfähig und sauber?

Gibt es lose Farbschichten, Hohllagen, brüchige Stellen oder nicht tragfähige 
Beschichtungen?

Wurde bei Bedarf ein Ritz-, Kratz- oder Klebebandtest durchgeführt?

3. FEHLERQUELLE: UNTERGRUND ZU FEUCHT 
ODER ZU TROCKEN
Feuchtigkeit beeinflusst die Haftung und Aushärtung deutlich.

TYPISCHE FOLGEN

Ungleichmäßige Aushärtung

Reduzierte Endfestigkeit

Störung der chemischen Reaktion

Mögliche Blasenbildung

GEGENMASSNAHME

Feuchtigkeit des Untergrunds prüfen

Stark saugende Untergründe gegebenenfalls grundieren

Nur innerhalb der empfohlenen Bedingungen verarbeiten
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PRÜFEN

Ist die Fläche trocken und frei von Feuchtigkeitsfilm?

Ist der Untergrund stark saugend?

Wurden Herstellerangaben zu Feuchte und Vorbehandlung beachtet?

4. FEHLERQUELLE: PRIMER FEHLT ODER IST 
UNGEEIGNET
Bei kritischen Untergründen ist die Vorbehandlung oft entscheidend.

TYPISCHE FOLGEN

Schwache chemische Anbindung

Sinkende Haftkraft

Versagen erst nach einiger Zeit

GEGENMASSNAHME

Primerempfehlungen beachten

Nur geeignete Produkte einsetzen

Im Zweifel Vorversuch durchführen

PRÜFEN

Ist für den Untergrund ein Primer oder Aktivator erforderlich?

Wurde das passende System verwendet?

Wurden Herstellerangaben eingehalten?
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5. FEHLERQUELLE: KLEBSTOFF 
UNGLEICHMÄSSIG AUFGETRAGEN

Eine ungleichmäßige Verteilung schwächt die Verbindung.

TYPISCHE FOLGEN

Ungleichmäßige Lastverteilung

Geringere Tragfähigkeit

Mögliche Feuchtigkeitseintritte

GEGENMASSNAHME

Klebstoff gleichmäßig auftragen

Geeignete Auftragsform wählen, zum Beispiel Raupen- oder Flächenauftrag

Anpressdruck kontrollieren

PRÜFEN

Wurde der Klebstoff gleichmäßig aufgetragen?

Gibt es Hohlräume oder Lufteinschlüsse?

Wurde die Benetzung der Fläche sichergestellt?
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6. FEHLERQUELLE: ZU WENIG ODER ZU VIEL 
KLEBSTOFF

Auch die Auftragsmenge beeinflusst das Ergebnis.

TYPISCHE FOLGEN

Fehlende Benetzung

Verzögerte Aushärtung

Verminderte Endfestigkeit

Kriechbewegungen unter Belastung

GEGENMASSNAHME

Klebstoff gemäß Herstellerangaben dosieren

Schichtdicke und Auftragsbild kontrollieren

PRÜFEN

Wurde die empfohlene Auftragsmenge eingehalten?

Ist die Klebschicht zu dünn oder zu dick?

Wurden Angaben zu Raupendurchmesser oder Schichtdicke beachtet?

7. FEHLERQUELLE: FALSCHE 
AUSHÄRTEBEDINGUNGEN
Temperatur und Luftfeuchte beeinflussen die Reaktion des Systems.

TYPISCHE FOLGEN

Verzögerte oder unvollständige Aushärtung

Fehlende Endfestigkeit
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GEGENMASSNAHME

Datenblatt beachten

Verarbeitung nur innerhalb der freigegebenen Bedingungen

Aushärtezeit realistisch einplanen

PRÜFEN

Wird innerhalb der empfohlenen Temperatur verarbeitet?

Stimmen Luftfeuchte und Umgebungsbedingungen?

Wurde ausreichend Zeit eingeplant?

8. FEHLERQUELLE: VERBINDUNG ZU FRÜH 
BELASTET ODER BEWEGT

TYPISCHE FOLGEN

Scherkräfte zerstören die frische Klebefuge

Spätes Versagen trotz zunächst fester Verbindung

GEGENMASSNAHME

Bauteile während der gesamten Aushärtung fixieren

Verbindung erst nach vollständiger Aushärtung belasten

PRÜFEN

Wurde die Fixierzeit eingehalten?

Wurde das Bauteil vorzeitig bewegt?

Wurde die Verbindung zu früh belastet?
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9. FEHLERQUELLE: 
MATERIALUNVERTRÄGLICHKEIT

Nicht jeder Klebstoff passt zu jedem Untergrund.

TYPISCHE FOLGEN

Spannungsrisse

Ablösungen

Optische Schäden

Reduzierte Dauerhaftigkeit

GEGENMASSNAHME

Materialverträglichkeit vorab prüfen

Bei Unsicherheit Vorversuch durchführen

System passend zur Anwendung auswählen

PRÜFEN

Sind Klebstoff und Substrat aufeinander abgestimmt?

Wurde die Materialverträglichkeit geprüft?

Gibt es Risiken wie Spannungsrisse, Ablösungen oder optische Veränderungen?

Weiterführender Artikel zum Thema:

i.GLUESYSTEMS

Häufige Fehler beim Kleben – und wie Sie sie vermeiden - …
Kleben ist heute eine professionelle Montagetechnik – sauber, leise
und in vielen Anwendungen die bessere Alternative zum Bohren.…
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https://www.i-gluesystems.com/wissenszentrum-kleben-statt-bohren/haufige-fehler-beim-kleben-und-wie-sie-sie-vermeiden/


MERKSATZ FÜR DIE BAUSTELLE: RTP – DFA

VORBEREITUNG

R = Reinigung und Prüfung

T = Tragfähigkeit

P = Primer richtig, wenn erforderlich

VERARBEITUNG

D = Dosieren

F = Fixieren

A = Aushärten lassen

Wer diese Reihenfolge einhält, vermeidet einen Großteil der typischen Klebefehler.

Profi-Tipp von i.GLUESYSTEMS: Viele Verklebungen scheitern nicht beim Fügen, sondern 
weil die Fläche nach der Reinigung erneut berührt wird. Nach dem Entfetten deshalb nicht 
mehr anfassen und möglichst direkt weiterverarbeiten.
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CHECKLISTE ZUM ABHAKEN

UNTERGRUND UND VORBEREITUNG

Fläche sauber, trocken und fettfrei

Silikonreste, Kalk und Rückstände entfernt

Tragfähigkeit geprüft

Feuchtigkeit des Untergrunds bewertet

Primerbedarf geprüft

VERARBEITUNG

Geeignetes System gewählt

Materialverträglichkeit geprüft

Klebstoff gleichmäßig aufgetragen

Auftragsmenge geprüft

Verbindung korrekt gefügt

Bauteile fixiert

AUSHÄRTUNG UND ABSCHLUSS

Umgebungsbedingungen geprüft

Aushärtezeit eingehalten

Verbindung nicht zu früh belastet

Dokumentation erstellt

Hinweis: Diese Checkliste ersetzt nicht die jeweiligen 
Herstellerangaben (Technische Datenblätter, 
Sicherheitsdatenblätter). Sie dient als praxisnaher Leitfaden zur 
Vermeidung typischer Fehler bei Klebeanwendungen.
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